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ß) Die Schulräume find fo grofs vorzufehen , dafs fie nicht blofs dem augen¬
blicklichen Bedürfnis genügen , fondern auch noch bei vorausfichtlich fteigendem
Befuch für eine gröfsere Schülerzahl ausreichen .

7) Für jedes Lehrfach find befondere Räumlichkeiten vorzufehen und diefe in
möglichft unmittelbare Verbindung mit den zugehörigen Lehrerateliers zu bringen .

S) Die Modellierfäle müffen , foweit irgend möglich , im Erdgefchofs unterge¬
bracht werden . Da in diefen Räumen viel mit Waffer umgegangen wird , könnten ,
wenn die Räume in den oberen Stockwerken lägen , die Gebälke diefer Gefchoffe
notleiden . Im Erdgefchofs liegen diefe Räume auch näher bei der Gipsgiefserei , die
ja unbedingt im Erdgefchofs untergebracht werden mufs.

s ) Die Malfäle , fowie diejenigen Räume , in welchen nach Gipsmodellen ge¬
zeichnet wird , ferner die Profefforenateliers find , foweit es irgend möglich ift, nach
Norden zu legen , um für diefe Räume ein möglichft gleichmäfsiges Licht zu erzielen .

C) Die Räume für die etwa vorhandene Abendfchule , welche am beften nach
Süden liegen , müffen fo angeordnet werden , dafs fie durch in den Flurgängen an¬
zubringende Gitterthore vollftändig von den übrigen Räumen der Schule abgefondert
werden können .

Von grofsem Einflufs auf die Plangeftaltung der Gebäude für die Kunftgewerbe -
fchulen ift es ferner , ob die Schule als felbftändige Anftalt für fich befteht , oder
ob fie , wie dies bei der Kunftgewerbefchule des öfterreichifchen Mufeums zu Wien
und bei der Unterrichtsanftalt des Kunftgewerbemufeums zu Berlin der Fall ift , in
engem Anfchlufs an die Kunftfammlungen errichtet ift.

Zweifellos ift der Gedanke , die Lehranftalt mit den meift reichhaltigen ftaat -
lichen Kunftfammlungen zu verbinden , als ein aufserordentlich glücklicher zu be¬
trachten , infofern für beide Anftalten unverkennbare Vorteile daraus entftehen . Die
Schule verfügt dadurch über ein reiches Studienmaterial , und andererfeits werden die
ftaatlichen Sammlungen dadurch für ftaatliche Zwecke unmittelbar nutzbar gemacht .

Von Einflufs auf die Plangeftaltung folcher kombinierter Anftalten find dabei
befonders zwei Umftände : erftlich die Sorge für möglichfte Feuerficherheit der fehr
wertvollen Kunftfammlungen und zweitens die ungehinderte Benutzung der Samm¬
lungen von feiten des grofsen Publikums . Für die beiden vereinigten Anftalten
werden daher , wo es irgend angängig ift , zwar eigene Gebäude mit gefonderten
Eingängen zu errichten , diefe aber doch wieder durch Gänge miteinander in un¬
mittelbare Verbindung zu bringen fein.

Die Einrichtungsgegenftände der Kunftgewerbefchulen find — wenn man von
den Lehrwerkftätten , fobald folche vorhanden find, abfieht — die gleichen , wie bei
den Kunftfchulen . In Fig . 175 find für die Mobiliarausrüftung einer gröfseren Zahl
von Räumen Beifpiele beigefügt .

2 ) Beifpiele .
a) Mit öffentlichen Kunftfammlungen vereinigte Kunftgewerbefchulen .

In der Vorführung ausgeführter Anlagen foll mit folchen Kunftgewerbefchulen
begonnen werden , welche mit gröfseren öffentlichen Sammlungen , mit einem fog.
Kunftgewerbemufeum , vereinigt find . Als erftes Beifpiel diene die Unterrichtsanftalt
des Kunftgewerbemufeums zu Berlin . Die Pläne diefes von Gropins & Schmieden
errichteten Gebäudes find im nächftfolgenden Heft (Abt . VI , Abfchn . 4 , B , Kap . 5 .
unter c , 1 ) diefes » Handbuches « zu finden .
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Handbuch der Architektur . IV . 6, c .

Diefes Inftitut ,
welches heute in
der Erfüllung feiner
Doppelbeftimmung

als Mufeum und als
Unterrichtsanftalt

neben dem öfter-
reichifchen Mufeum
zu Wien , dem Con-
fervatoire des arts et
metiers zu Paris 108)
und dem Kenfing-
ton -Mufeum zu Lon¬
don 108) mit in erfter
Reihe fteht , ift auf
fehr befcheidene An¬
fänge zurückzufüh¬
ren . Seine Unter¬
richtsanftalt , welche
1868 mit 200 Schü¬
lern eröffnet wurde,
hat fich , dank der
energifchen Fürforge
der Unterrichtskom -
miffion, mit fortlau¬
fender Erweiterung
des Programms und
der Lehrmittel zu
einer Kunftgewerbe -
fchule erften Ranges
entwickelt . Die zur
Zeit des Neubaues
400 bis 500 Zöglinge
beiderlei Gefchlech -
tes umfaffende Schule
beftand nach ihrer

Organifation von
1881 aus einer Vor-
fchule , wefentlich

mit Abendunterricht ,
fowie aus der eigent¬
lichen Kunftgewerbe -
fchule , vorwiegend
mit Tagesunterricht .

luS) Siehe das nächft *
folgende Heft (Abt . VI , Ab -
fchn . 4, B , Kap . 5, unter e , 1)
diefes »Handbuches «.
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i 38.
Kunft -

ggwerbefchule
des öfterr .
Mufeums

für Kunft und
Induftrie .

Die letztere zerfiel wieder in Vorberei -
tungs - , Kompofitions - und Fachklaffen .
Seit der Fertigftellung des Neubaues ,
feit der Ueberfiedelung in denfelben
und befonders feit der Uebernahme des
Inftituts durch den Staat hat fich die
Unterrichtsanftalt gleichmäfsig mit dem
Mufeum ftetig weiter entwickelt 109 ).

Bei einer Frequenz von durchfchnittlich
250 Tages - und 600 Abendfchülern erteilen zur
Zeit 26 Lehrer und 2 Affiftenten den Unterricht .

Der Tagesunterricht wird in folgenden
Fächern erteilt :

je 1 Klaffe ;

a) Architektonifches Zeichnen in 2 Klaffen ;
f>) Modellieren
c) Cifelieren
b) Holzfchnitzerei
e) Dekorative Malerei
f) Schmelzmalerei
g) Figurenzeichnen .und -Malen
f)) Mufterzeichnen u . f. jy . , 2 Klaffen ;
t) Kupferftich und Radierung | . Klaffe •
j ) Kunftftickerei f

^ *

f) Kunftgewerbliche Aufnahmen , 3 Klaffen ;
I) Skizzierübungen , 2 Klaffen ;

nt) Pflanzenzeichnen , 1 Klaffe.

Der Abendunterricht wird in nachfolgenden
Fächern und Klaffen erteilt :

a) Ornamentzeichnen , 3 Klaffen ;
b) Schriftzeichnen , 1 Klaffe ;
c) Projektionslehre , 2 Klaffen ;
b) Architekturzeichnen , 1 Klaffe;
e) Gipszeichnen , Ornamente , 3 Klaffen.

Gipszeichnen , Figürliches , 2 Klaffen ;
g ) Modellieren , Ornamente , 2 Klaffen ;
fj) Modellieren , Figürliches , 1 Klaffe ;
i) Aktftudien für Zeichner , 2 Klaffen ;

» » Bildhauer , I Klaffe ;
j) Fachzeichnen , Entwerfen kunftgewerblicher

Gegenftände , 1 Klaffe ;
ferner :

I) Anatomie ;
t) Stilgefchichte der Architektur und des Orna¬

ments 110) .

Eine weitere bemerkenswerte An¬
lage , bemerkenswert fchon deshalb , weil
fie (wie bereits im Vorhergehenden er¬
wähnt ) Vorbild für viele andere ver-

109) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1882 , S . 363.
110) Dem bezüglichen Jahresbericht entnommen .

Fakf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1881, Bl . 34—36.
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wandte Anftalten geworden ift , ift die Kunftgewerbefchule des Oefterreichifchen
Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien .

Der Zweck diefer Schule ift nach den Statuten die Erziehung kunftgebildeter
Kräfte für die Bedürfniffe der Kunftinduftrie . Daher bilden jene Zweige der Kunft ,
welche die Vorbedingungen eines künftlerifchen Schaffens auf dem Gebiete der
Induftrie find , die Hauptgegenftände des Unterrichtes und bedingen die Gliederung
der Anftalt . Diefe Zweige find : die Baukunft in ihrer Anwendung auf die Aus-
fchmückung der Gebäude , auf Möbel- und Geräteformen u . f. w . , die Bildhauerei

Fig . 177 .

fl !!
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Kunftgewerbefchule des Oefterreichifchen Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien .
Schnitt nach AB in Fig . 178 m )-

und das Zeichnen und Malen in ihrer Beziehung und Anwendung auf die Erforder -
niffe der Kunftgewerbe .

Die Kunftgewerbefchule befteht daher aus einer Fachfchule für Architektur , für Bildhauerei , für
Tier -, Blumen- und Ornamentmalerei , für figürliches Zeichnen und Malen — alles dies unter dem Gefichts-
punkte der Anwendung für kunftgewerbliche Zwecke . Für die zur Aufnahme in die Anftalt nicht ge¬
nügend vorbereiteten Zöglinge ift eine aus zwei Abteilungen (für figurales und ornamentales Zeichnen)
beftehende Vorbereitungsfchule eingerichtet . Neben dem Unterricht im Zeichnen und Malen und den
Kompofitionsübungen werden die erforderlichen theoretifchen Studien getrieben , und zwar : Projektions¬
und Schattenlehre und Perfpektive , Stillehre , Anatomie des menfchlichen und Tierkörpers , Farbenlehre
und Farbenchemie , Kunftgefchichte , Kunftmythologie und Materialienlehre .

Der für das Oefterreichifche Mufeum für Kunft und Induftrie hergeftellte Neubau
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am Stubenring wurde im Jahre 1871 , 8 Jahre nach Gründung des Mufeums und
kurze Zeit nach Gründung der mit dem Mufeum verbundenen Kunftgewerbefchule ,

Fig . 178.
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eröffnet . Diefe letztere hatte mit ihrem Raumbedarf wenigftens proviforifch im
Mufeumsgebäude untergebracht werden müffen , wofür durch das Bauprogramm ge¬
eignete Vorforge getroffen worden war . Diefe Vereinigung konnte indes von An-



fang an nur als eine mehr oder weniger lang dauernde angefehen werden ; denn
darüber konnte man fich nicht täufchen , dafs die für Schulzwecke gebotenen Räum¬
lichkeiten bei wachfender Schülerzahl nicht mehr ausreichen würden ; auch war es
klar , dafs den wefentlich verfchiedenen Anforderungen , welche an die Schule und
an das Mufeum gefleht werden , auf die Dauer fehr fchwierig in einem Gebäude
von einheitlichem Charakter entfprochen werden konnte .

In der That war der Mangel an Raum , fowohl für das Mufeum als auch für
die Kunftgewerbefchule , fchon in den erften Jahren derart fühlbar , dafs fchon im
Jahre 1875 ein Neubau begonnen und im Oktober 1877 in Benutzung genom¬
men wurde (Fig . 176 bis 180 lir ).

Das Gebäude fleht mit feiner Hauptfront in der Flucht des Mufeumsgebäudes und ilt von dem -
felben 22,75 m entfernt . Es ift mit dem Mufeum durch einen Gang in Verbindung gebracht , der nach
der Strafse zu nur eine hohe Verbindungsmauer darf ! eilt ; letztere ift in der Mitte durch einen monu¬
mentalen Brunnen mit einem portalartigen Aufbau und einem Mofaikbild von Salviati in Venedig ge -
fchmtickt .

Die verhältnismäfsig geringe Tiefe des Bauplatzes bedingte die Anordnung zweier Höfe , zwifchen
welchen die Treppe liegt .

Die beftehenden Fachfchulen zeigten während ihrer übergangsweifen Unterkunft im Mufeumsgebäude
eine ftets wachfende Schülerzahl und erfuhren durch die fehr weife Organifation der Schule , der zufolge
die Anzahl der Schüler für einen Lehrer eine begrenzte ift , auch eine nicht unwefentliche Vermehrung
an Lehrkräften . Aufserdem wurden letztere durch mehrere Zweigfächer , wie Holzfchnitzerei - und Cifelier -
fchule , fowie die chemifche Verfuchsftation vermehrt , fo dafs das Schulgebäude bei feiner Vollendung
vollftändig in allen feinen Räumen in Anfpruch genommen werden mufste , trotzdem die Vorbereitungs -

Fig . 180 .
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Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien 111 ) ,
v . Ferflel .

fchule von der Kunftgewerbefchule abgetrennt und teilweife im II . Obergefchofs des Mufeumsgebäudes ,teilweife im ehemaligen St . Annagebäude untergebracht wurde .
Bei der Raumverteilung für die einzelnen Lehrfächer , welche aus den Grundriffen in Fig . 177bis 179 ohne weiteres hervorgeht , wurde Rtickficht darauf genommen , dafs die Nordfeite für die Maler


	Zwei Beispiele.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165


